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Revier Wildbad .

Gras -Berkauf.
Am Mittwoch den 29 . Mai 1901

Vormiltags 7 ' /, Uhr
auf der Revieramlskanzlei wird der Graser¬
trog pro 1901 von dem Holzplatz und Vieh -
trieb an der Rollwasserausfahrt , dem Polter -

Platz beim GüterSbachkeuter , der Rickenwiese ,
dem Feldweg durch die Rollerswiese , dem
Polterplatz unterhalb der Gustwlese , der Bösch¬
ung an der alten Staatsstraße vom Aiter -
bächle bis zur Kälbermühle samt Ueberfahrt
zur Brücke und Gustrißschleifweg, der Bösch¬
ungen am oberen und unteren Kleinenzihal -
sträßle samt Polterplatz beim Kleinenzhof und
der Rohrmißwiese verkauft .

Revier Llitidbav .

Schlagraum -
Absallmaterial - u . Stangen -

Verkaus .
Am Mittwoch den 29 . Mai 1901

vormittags 8 Uhr
auf der RevieramtSkanzlei wird der Schlag¬
raum von II . 41 Löwenkopf ; das Absall -
material vom Zaun in II . 93 Rollwasserhos
und II . 98 Vorderes Eulenloch , sowie aus
I . 8 Proßenwcz buchene Baustangenen und

zwar : 9 St . I . , 4 St . II . und 2 St . III . C >.
verkauft .

Alle diejenigen weiche ein

Hutßaöen
am meine Mutter Johanna Fischer , geb .

Hammer haben , werden gebeten solches inner¬
halb 14 Tagen bei mir einzureicken .

Friedrich Fischer , W -mner .

15V0 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherhtil
auszuleihen .

Näheres bei der Red .

2 Kühe
worunter eine hochträchtlg
sind zu verkaufen .

Von Wem ? sagt die R ' vaktion .

I '
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empfiehlt Fr . Schmid, Siraubenberg.

8 (1iütxoiivoioiii VVililltUt!.
Pfingstmontag von 2 Uhr ab

Nklnulgsschießk «
bei hochfeinem gestiftetem Estlinger Weitzbier .

Aktive u . passive Mitglieder freundlichst eingeladen .

Villa LluMtzntlinl .
Die Restauration in der Villa Blumenthal ist von

Pfingstmontag den 27 . ds . Mts . an für diese Saison er¬
öffnet. Für gute reine Natur -Weine ist bestens gesorgt .

Zahlreichem Besuche sieht freundlichst entgegen
6 - r ^ /r/r/ .
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Me - ner vrrkhrlichen Ku " dichafr emps - bte ich

als seit Jahren erprobtes , im Ge¬
brauch billigstes Mittel , um — mit wenigen Tropfen —
Suppen , schwacher Fleischbrühe , Saucen und G -müsen kräftigen

> Wohlgschmack zu geben und die Verdauung wohlthuend an-

zurcgen . Erhältlich in Fläschchen von 35 Pfg . an .
Carl Wilh . Bott .

Ebenso empfehlenswert sind Maggi ' s Suppenwürfel a 10 Pfg . , sowie Maggi ' s
Bouillon -Kapseln L 12 und 16 Pfg .

küüA8t80LLtrtF , ätzL 26 . Nai

Wiltschllfts - Lrilsstiilllz.
W

Dak Neueste in

empfiehlt

Der Pstngstseiertage wegen erscheint am nächsten Montag kein Blatt.



Milch
ist zu haben in der

Villa
Ein

Tafelklavier
hat wegen Entbehrlichkeit zu »er-

Postmeister Kiefer.
^ rdtzit6i - 8 (;Iiür/6ii

^ rdtzil 6r -Ll 0U86ü
Lvad 6L -Ll 0U8tzu

empfehlen in großer Auswahl zu den billig¬
sten Preisen .

Geschwister Freund.
Weinhandlung

von
; Ghr . Kernpf

empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

dB 4 i » 1
in allen Preislagen .

Weiß - Weme von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter.

AmpfeHturrg .
Mache hiemit die höfl . Mitteilung , daß ich neben meiner Bäckerei U. Conditorei

den Ausschank feiner
Liguöre, Cocnags etc. Cafe , Thee, Chocolade , Cacao

bestens empfehle .
Lee/rKe .

6er V/iirti. Uolrwaren- Iiilanuksviur
LssIiNAöQ L. U.

<L lasidtrisä .
knlsnls

im In-
^llnä Z.us-

laud.

Eifendrei-
angel

(in dreierlei Größen)
zum nageln der Schuhe
und Stiefel empfiehlt
in großer Auswahl .

K-rl Rath.
Zu vermieten oder zu

verkaufen .
Ein Haus in der Nähe des Kurplatzes

bestehend aus 5 Zimmern nebst allem Zu¬
behör ist sofort oder später zu vermieten oder
zu verkaufen .

Näheres in der Erped . d . Bl.
lemaeker Nasser ,

Serolsteiner -Sprnäel ,
Loäavmsser , Laimonaäe ,

üimdeer , Oitron ,
OrLNßh Vanille ete .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch i«'t
Haus geliefert.

Chr. Batt, RathauSgafse.
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Frtjch emgeirosten :
öisinLrelLtiLrinße ,

Rollmops mit KurLeN )
Lronsarümen ,

frisotie Roll . Laräellen
W . AuchsLocher.

Guter frisch gebrannter

ests zu haben bei
I . K.

Unterzeichneter empfiehlt erstklassige

Baürrüäer
Noäell 1901

von 135 ^ an bis zu den feinsten , sowie
Ausleihen n. reparieren von

Fahrrädern
zu billigen Preisen. ( 1jährige Garantie.)

Herrn . Schill ,
Schlosser u. Mechaniker .

Alleinvertreter der Kondorfahrradwerke
Brandenburg a . H.

für Wildbad u . Umgebung.

ŝoN . DietrieN
klavieruvAS -Lnrektn

LLrlsruüs ilL . Hitterstr . 10112
KL SS

empfiehlt fortwährend
üüttzl - und

sVirl8eLakl8p6r80iia1
jeder Eigenschaft bei schnellster Bedienung.

Atter
> uidliüii8oi ' -

Xorudralllltrvtziu
ist wieder zu haben bei

Kfm. Brachhold.

^ ri 8vll 68
empfiehlt

8 aIaM
J . F. Gutbub.

Frtjch eingeiroffen : Swöne ägyptische

^ i Chr . Batt.

riaLato :
„ Zimmer M vermictcu "

und

„ Hier wohnen Kurgäste
"

find zu haben in der Buchdruckerei von
Beruh. Hofmann .

Echte Frankfurter
Bratwürste

sind frisch eingetroffen und empfiehlt
Hermann Kuhn.

empfiehlt Earl Wilh. Bott,

»-



N « « d s ch a «.
— Vorsicht vor der „ SchmalMume " ,

Unter Bezugnahme auf eine kürzlich in den
Spalten dieses Blattes erschienene Notiz , be¬
treffend die giftigen Eigenschaiten des Mai¬
glöckchens, möchten wir daraus Hinweisen , daß
auch die Sumpfdotterblume giftigen
Saft enthält . Diese als Schmalzblume im
VolkSmund wohl bekannt , blüht zu Hunderten
an Bächen , Ufern und auf sumpfige « Wiesen
und bildet mit ibr - n saftigen Stengeln und
den großen gelben Blüten ein Liedlingsspiel -
zeug der Kinder . Darum Vorsicht !

Stuttgart , 20 Mai . Für das anläßlich
des 400jährigea Bestehens der Schützengilde
stattftndeiide PreiSschießen sind schon viele
prächtige Gaben gestiftet worden , so von dem
König und der Königin , von den Herzögen
Albrecht , Robert und Ulrich von Württem «
berg , ferner zwei SlaatSpreise vom Mini¬
sterium des Innern , von der Stadt Stull «
gart , von der Pulverfabrik Rotlweil , von
Kommerzienrat Mauser - Oberadorf , Ober¬
schützenmeister v. Neurath , Oberhofmarschall
Frhr . v . Wöllwarlh ui d von den Schützen¬
meistern Foebr und Stohrer . Von anderer
Seile sind Preise angemeldet .

Stuttgart , 20 . Mai . Heute fand im
großen Saale des Bürgermuseums unter
Vorsitz dcs Regierungspräsidenten von Huzel
die Generalversammlung des Wüitl . Spar¬
kassenverbands statt , wozu 98 Deligierte er¬
schienen . Den hauptsächlichsten Gegenstand
der Verhandlungen bildete die Aufstellung
einheitlicher Vorschriften über die Ausleihung
der Sparkassengelder . Die Verhandlungen
haben einen weiteren Betrag zur Verwirk¬
lichung deö Ziels des Württ . Sporkassenver -
bandS , einheitliche Normal - Bestimmungen für
sämtliche Sparkassen zu erhalten , geliefert .

Stuttgart , 21 . Mai . Beim Spielen hat
gestern nachmittag ein älteres Kind seinem
4jähr . Brüderchen mit einem Beil 4 Finger
abgehauen , so daß das verunglückte Kind Auf¬
nahme in einem Spital nehmen mußte .

Stuttgart , 22 . Mai . Heute hat die Ge-
schäftSordnungSkommission beschlossen , dem
Plenum zu empfehlen , die nachgesuchte Er¬
mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung des
Abgeordneten Schmidt -Maulbronn wegen Be¬
leidigung des Heeres für die Dauer der
Session nicht zu erteilen .

Stuttgart , 22 . Mai . Voraussichtlich wird
die Kammer bis gegen Mitte Juli zusammen -
bltiben .

Aus dem untern Amt, 20. Mai . Daß
die Blütezeit eine außerordentlich günstige
war , das zeigen jetzt die reichlichen Frucht¬
ansätze an Kirsch - , Pflaumen -, und Zwetschgen¬
bäumen . Erster « hängen sehr voll und ver¬
sprechen eine reiche Ernte . Etwas ungünstiger
steht es mit dem Kernobst aus ; eine große
Zahl von A ' pfel und Birnbäumen , besonders
diejenigen , welche voriges Jahr so überreich
getragen haben , zngen keine Blüten , teilweise
blühen dieselben jedoch sehr schön . Auch in
dea Weinbergen steht es gut aus . Für
Futter und Feldfcüchte wäre ein baldiger
ausgiebiger Regen höchst erwünscht .

Vom Allgäu , 20 . Mai . Einen Beitrag
zur Vertilgung der Maikäfer lieferte ein
Zimmergeselle in Wangen , indem derselbe
mit einem Liter Milch eine größere Anzahl
solcher mit dem Löffel aß und damit die
unapp titliche Wette gewann . Später soll
derselbe in einer anderen Wirtschaft die Käfer
tm Bier genossen haben , alles ohne Nachteil

für seinen Magen, während einige Zuschauer
vor Beendigung der Prozedur sich entfernen
mußten .

Metzingen , 20 . Mai . Die Kirschenblüte
ist vorüber und der Fruchtansatz sehr reich¬
lich ; ebenso reich blühen Pflrumen - und
Zwetschgenbäume . Der Ertrug an Kernobst ,
namentlich Aepfeln , wird sehr gering sein.
Die Weinberge stehen sehr schön und zeigen
reichen Troubcnansatz . Die letzten Morgen
brachten einigemalc Reif , so daß in nicht
geschützten Lagen Bohnen und Kartoffeln er¬
froren sind .

Calw , 20 . Mai . Bei dem heute im
Konkurs stattgefunden Verkauf der Kunst¬
mühle von Adolf Lutz wurde das vor 2
Jrhren erbaute und vorzüglich eingerichtete
Anwesen ß mt Nbengebäudcn dem Hypotheken -
gläubiger Bankier Fuld in Pforzheim um
90 000 ^ endgüllig zugeschlagen . Der
amtliche Schätzungswert betrug 150000

Aalen . 20 . Mai . Im benachbarten
Dorfe Möggiingen wurde laut „ Kochcrbote "
am Camsrag nachmittag zwischen 4 und 5
Uhr das erwa 3 Jahre alte Töchterchrn des
SlalionSwärters Mayer dort auf der Zu¬
fahrtsstraße zum Bahnhof von einem schwer -
delavenen Langholzfuhrwcrk überfahren und
auf der Stelle gelötet .

Horb , 20 . Mat . Einen Unfall traf den
am Samstag vormitttag von Sulz kommen¬
den Schnellzug , als dieser die Strecke zwischen
N ckarbausen und Dettingen passierte . Ein
auf den Z >g abgegebener SLuß zertrümmerte
zwei Coupsfenster zweiter Wagenklasse , wo¬
selbst eine Frau mit einem Kinde saß . Die
alsbald avgestelllen Ermittelungen waren re -
sultatlos .

. . (Ein Freundschaftsbesuch des Königsvon Wärt emverg .) Aus Frankfurt, 20 Ma, ,wird dem „ N . W . W . Tagbl . * berichtet :
Ein langjähriges Freundschaftsverhältnis ver¬
bindet de » König Wilhelm von Württemberg
mit dem hiesigen ersten Staatsanwalt v . Reden ,
seinem alten Corpsbruder . Der König weilt
zum B - suche seines Freundes oft inkognito
in Frankfurt , und man kann dann die beiden
Herren in einem bürgerlichen Bierhause ge¬
mütlich d ' im » Pilsner * sehen . Gestern traf
König Withclm abermals hier ein , um Herrn
v. Reben , der feine silberne Hochzeit feierte ,
persönlich zu gratulieren .

— In große Aufregung versetzte ein
15jähriger Bube die halbe Gemeinde in Bu¬
senbach ( Baden ) . Wie von schwerer Krank¬
heit betroffen , geberdele er sich , es wurde zum
Arzt gesch ckt , die Nachbarleute zusammenge -
rufen und schließlich stellte es sich nach dem
„Ldsm . * heraus , daß der dem Tode nahe
Schlingel einen Kanonenrausch hatte .

— Ein heiteres Stückchen passierte kürz ,
lich einem Mann im Amt Wcrlhetm . Er
sägte Eichbrumäste ab , weil sie zu nahe an die
T - lephondi äht reichten . Dabei riß ein herab -
fallender Ast den Telephvndraht entzwei . Da
muß rasch geholfen werden , dachte der er¬
schrockene Mann , stieg vom Baum , nahm
den herunterhängenden Draht in den Mund
und schrie aus Leibeskräften : „ He ! Da drin
in Werde ( Werlheim ) kummt schnell raus ,der Droht ist kaputl *

— Vor etwa 30 Jahren wurde im Finken -
hrimer Walde bei Saalfeld ein Händler er¬
mordet und seines Barbestandes von 150
beraubt . Als deS Mordes dringend ver¬
dächtig wurden die Händler Frohwerk in
Saatfeld und Frösr in Haft genommen,

mußten jedoch nach einem Jahre Untersnch -
ungshaftt wegen Mangels an Beweisen wie¬
der auf freien Fuß gesetzt werden . Wie sich
nun herausgestelll hat , hat ein Schäfer in Alt -
Christburg auf dem Sterbebette dem Pfarrer
bekannt , den Mann seinerzeit im Walde in
Gemeinschaft mit einem Freunde ermordet zu
haben .

Berlin , 20. Mai . Reichskanzler Graf
Bü >ow lud die zuständigen Minister Preußens ,
Bayerns , Sachsens , Württembergs , Badens
und Hessens zu einer Besprechung in zoll -
politischen Angelegenheiten auf den 4 . Juni
nach Berlin ein . Die längst in Aussicht
gestellte Einbringung des neuen Zolltarifes
im Bundesrate ist noch immer nicht erfolgt .

Berlin , 21 . Mai . Die Prinzessin Marie
Hohenlohe - Oehringen , Tochter des Grafen
Hatzfeldt , deutschen Botschafters in London ,
geboren 10 . Januar 1871 , vermählt 17 .
August 1892 mit dem Prinzen Friedrich zu
Hohenlohe - Oehringen , ist heute mittag plötz¬
lich gestorben .

— Miquel , der bisherige preußische Fi -
nanzmintster , b.kommt nur 6000 ^ jähr¬
liche Pension , weil er bloß 10 Jahre im
Staatsdienst

'war . Minister , die schon früher
Beamte waren und mit dieser DienstM zu¬
sammen 40 Jahre Dienstjahre haben , be¬
kommen 18 000 Aber 6000 ^ sind
besser wie gar nichts und außerdem wird
Herr Miquel schon früher dafür gesorgt
haben , daß er im Alter nicht verhungert . Er
war längere Zeit Oberbürgermeister von Frank¬
furt a. M .> und solche Posten sind gut be¬
zahlt .

— Dem Erfinder des Gasglühlichts
Rtttcr Dr . Auer von Weisbach in Wien ist
vam Kaiser von Oesterreich der erbliche Frei -
herrnstand verliehen worden .

Leipzig , 22 . Mat . Das RkichSgereicht
verwarf die Revision Sternberg 'S und Wen -
der ' S da sich sämtliche materielle und pro -
zessale Beschwerden als unbegründet erwiesen
haben .

London » 21 . Mai . Ein Telegramm Lord
Kitcheners aus Pretoria besagt , daß nach
Meldungen verschiedener Truppenabteilungrn
in der letzten Woche 19 Buren getötet , 14
verwundet und 238 gefangen genommen wur¬
den . 71 ergaben sich freiwillig ; ferner wur¬
den 206 Gewehre und 105 000 Patronen ,286 Wagen und zahlreiche Pferde erbeutet.

— Teure Freikarten . Ein in Aachen
wohnender wohlhabender Bürgersmann erhielt
dieser Tage von unbekannter Seite drei Parkett¬
sitze für das Theater zugesandt . Da die
Sendung von einem liebenswürdigen Schreiben ,
das allerdings keine Unterschrift zeigte , be¬
gleitet war , so nahm der Mann an , ein un¬
bekannter Anbeter seiner Tochter sei der
Kartenspendcr . Man begab sich ins Theater ,
vergnügte sich köstlich , nur gelang es weder
den Eltern noch der eifrig spähenden Tochter ,
Jemanden zu entdecken , den man allenfalls
für den gütigen Geber halten konnte . Der
Schleier lüftete sich erst bei der Heimkehr der
Familie und zwar in sehr unerwünschter
Weise , denn in der Zwischenzeit hatten sich
Einbrecher ans Werk gemacht und alles vor¬
handene Bargeld , eine Anzahl Schuldver¬
schreibungen Und Schmucksachen mitgenommen .

(In der Sommersrische .) Mutter (zu
den Kindern ) : „ Seht doch nur , wie die
Hühner auf dem Düngerhaufen herumkratzen
. . . und da wundert man sich , daß man
fault Eier kriegt,! *



Jetzt heißt die letzten Wintersorgen
Hinaus in alle Lüfte zieh

'n —
Laßt vor dem gold'nen Pfingstenmorgen
Nun auch das letzte Leid entflieh'« —

So prangt in märchenhafter Hülle
Rings wieder die verjüngte Welt —
Umströmt von soviel Lebensfülle,
Fühlt ihr auch eure Brust '

geschwellt —
Mahnt 'S euch doch jetzt auf allen WegenBeseligend im Lenzesrauschen

Grüßt er die Welt so wonnesam — In kargbemefsener Stunden Flucht :
Eie soll der Offenbarung lauschen, AuS LtebeSwerken sprießt der Segen,
Die ja in seinem Wehen kam ! Im Strahl der Sonne reift die Frucht !

Denn überall ein emsig Regen Wohl, sei willkommen Fest der Maien
In Hain wie Au und Wald wie Flur, Zieh ein in deiner Lenzcspracht —
Und überreich von künft 'gem Segen Magst alle , alle du erfreuen
Quillt's hoffnungsfroh in der Natur — Durch deine Blütenzaubermacht —
Ein Blühen, Duften, Schwellen , Werden , Ein frisches Hoffen sollst du bringen
Wohin daS Auge staunend späht — UnS ja zur frohen Rosenzeit ,
ES herrscht erneut nunmehr auf Erden Mit gnadenreichem Hauch durchdringen
DeS Frühlings volle Majestät. Die Herzen alle weit und breit l

Gin WaterHerz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
47) (Nachdruck verboten .)

In der zweiten Woche des Januar der-
ließen die Reisenden das alte Wolstonhaus.
ES erschien als keine gute Vorbedeutung sür
künftigen Erfolg, als Eiste , bereits im Wagen
sitzend , von Onkel Friedrich Abschied zu
nehmen wünschte. „Ich würde ihm wehe
thun , wenn ich so ohne Weiteres wegginge,"
sagte sie ; . gerade, als ob ich döse mit ihm
wäre .*

Helene erschrack — Elste halte seit ihrer
Erkrankung nicht mehr von ihrem Onkel ge¬
sprochen — aber sic war rascher gefaßt, als
die Wärterin . . Vielleicht werden wir ihn
am Bahnhof treffen,* versetzte sie mit sinken¬
dem Herzen.

. Ach, das hatte ich vergessen,* sagte Elste
beruhigt.

Helene gab sich der Hoffnung hi » , die
Kranke werde ihren seltsamen Wunsch wieder
vergessen , aber als sie auf dem Bahnhofe
in Barstest angekommen waren , schrit Elste
hastig den Perron auf und ab und blickte
jedem Fremden neugierig ins Gesicht , ob sie
den Ersehnten nicht finde.

. O, er ist ja in London, * bemerkt plötz¬
lich die Wärterin . „Wie thörtcht von uns
allen , dies zu vergessen . Sagte Herr De-
ring nicht , er werde uns auf dem Londoner
Bahnhof treffen, Fräulein Helene ? *

Helene preßte die Hand aufs Herz bei
dieser schrecklichen Frage, aber sie erwiederte
rasch : „Daß ich daran nicht mehr dachte I *

. Er sagte mir nichts davon, * bemerkte
Elste , stieg aber ohne Wiederstreben in das
Coupä ein .

ES war eine lange , trübselige Fahrt , und
sie erreichten London , als allenthalben die
Lichter ausflammten und Lärm und Getöse
die Ankommenden empfing. „Das ist Lon¬
don, * sagte Elste mit ängstlichem Geflüster .
. Es gefällt mir nicht . Laß uns sobald als
möglich Weiterreisen . *

. Wir werden nur eine Nacht hier bleiben,
liebe Elste . *

„ Ich danke Ihnen , Fräulein Dering,"
war die kalte Entgegnung ; „das wird eine
Nacht zu viel sein . *

Dieser plötzliche Uebergang von neu er¬
wachendem Vertrauen zu kühler Zurückhalt¬
ung war selbst Helenen auffallend . Sir be-

obachtetete die Kranke besorgt. . Du bist er¬
müdet,* sagte sie ; „ darum bist Du unge¬
halten über mich .*

„Ihr Alle hintergeht mich, * versetzte Elste .
„ Ich weiß cS — ich sehe es — und ich
dulde eü nicht länger. Merkt es Euch , Ihr
Beide — ich dulde eS nicht länger .*

Man bemühte sich , die Erregte zu be¬
ruhigen , was auch anscheinend gelang , denn
Elste wurde sehr ernst und nachdenklich , blickte
aber neugierig auf das ung 'wohnte Getriebe ,
welche- sie umgab . Während Helene noch
das Ueberbringen ihrer Gepäckstücke auf dem
Kutschersitz der Droschke überwachte, sagte die
Wärterin zu Elste : „Es wäre gut , wenn
Sie einstweilen einsteigen wollten , Fräulein
Nord.*

„Ja — aber wohin bringt Ihr mich ? *
„AnS diesem Getöse fort , an einen Ort,

wo wir ruhen können, * versetzte Helene.
Elste stieg ein , und nahm Platz. Dir

Wärterin vermißte eine Hutschachtel und über¬
blickte eifrig die noch auf dem Trottoir stehen¬
den Sachen , und Helene wandte sich eine
Sekunde zur Seite, um die Frage eines Ge¬
päckträgers zu beantworten — eS war nur
eine Sekunde , aber Elste sah sich unbeachtet,
sah eine Gelegenheit zur Flucht , und der
wilde Gedanke stieg in ihr auf , die Suche
nach ihrem Vater allein , nicht mit diesen
Feindinnen fortzusetzen . Eine schmale weiße
Hand öffnete die Wagenthühre auf der anderen
Seite — eine bleiche , in Trauer gehüllte
Gestalt stieg leise heraus und eilte flüchtigen
Fußes, von den Vorübergehenden unbeachtet,
in das Menschengedränge der Londoner
Straßen , wo sie nicht mehr entdeckt werden
konnte .

„Entflohen ! * rief Helene Dering mit
lautem Aufschrei , als sie in die Droschke
einstieg und die geöffnete Thüre , aber keine
Spur ihres Schützlings erblickte.

26 . Kapitel .
Von dem einen sehnsüchtigen Verlangen

geleitet , Allen zu entfliehen, die sie getäuscht
hatten , stürmte Elste immer weiter, bis das
Menschengewühl, die blendenden Lichter und
das unaufhörliche Wagengerasstl sie förmlich
betäubten. AuS der friedlichen Stille von
Wolston so plötzlich in das Rauschen und
Brausen der Weltstadt versetzt zu werden ,
hätte die meisten Landmädchen in Verwirrung
gebracht , und Elftes Geist war ohnehin schon
verwirrt . Sie war froh , endlich wieder in
Freiheit zu sein , frei von Lenas beobachten¬

den Blicken , frei von der lästigen Sorglich¬
leit jener ernsten Fremden , für deren An¬
wesenheit sie keinen Grund angeben konnte,
obgleich sie wohl hundertmal des Tages dar¬
nach gefragt hatte , aber sie war nicht stark
genug für das rauhe , lärmende Leben in
welches sie sich gestürzt hatte. Ihr Kopf
war schwach ; sie fühlte sich von Schwindel
erfaßt und floh in eine enge , dunkle Straße,
deren anscheinend friedliche Stille sie wohl»
thuend berührte . Im Schatten einer Thor¬
halle stehend , versuchte sich sich zu erinnern,
was sie zu zu dieser Verlassenheit gebracht
hatte. Stach einer Weile fing die Dunkelheit
an , sie zu beängstigen ; zerlumpte Mänuer ,
Frauen , auch wohl Kinder, huschten an ihr
vorüber ; und Worte fielen an ihr Ohr ,
Worte so gräßlich, daß sie das Blut in ihren
Adern erstatten machten . Elste war froh,
sich wieder ln die geräuschvolle Straße stehlen
zu können ; hier , unter den Vielen , war sie
weniger unbeschützt und verlassen.

Jene kurze Rast in der engen Straße
war eS , welche die Bemühungen der nach ihr
suchenden vereitelt hatte ; denn Helene sowohl
wie die Wärterin und die beiden Dienerinnen
eilten hilflos vorwärts , hundert Fragen an
die Vorübergehenden und die wenigen aber
vielbeschäfliftten Polizisten stellend, denen sie
auf ihren Wegen begegneten. Doch waS be¬
deutete ihn London eine verlorene Frau l In
ElsteS Erscheinung lag nichts Auffallendes ,
denn der dichte schwarze Schleier verhüllte
das verstörte Antlitz und die ängstlichen Blicke ,
welche sie vielleicht verraten hätten . Trotz
ihrer Angst und Verwirrung war Elste immer
noch froh , ihrem Gefängnis, wie sie Wolston¬
haus zu nennen pflegte, entkommen zu sein .
Sie fühlte , daß sie in den Straßen ihrem
Vater näher sein , daß er plötzlich unter
dieser wogenden Menge auftauchen müsse ,
um ihr Herz mit Freude zu erfüllen . Die
ganze Welt schien ja an diesem abend in
Bewegung zu sein ; sicher mußte sie ihren
Vater auch darunter finden. Wenn er ihr
jetzt entgegenkam , darüber nachgrübclnd ,
warum sic sich ihm ferne gehalten und ihn
nie geliebt habe, so wollte sie ihn auf der
Straße sogar mit ihren Armen umschlingen
und an seiner breiten Brust ihren Schmerz
ausweinen ; sie wollte ihm sagen , daß sie
nun die ganze Wahrheit kenne und immer
bei ihm bleiben wolle, bis man sie zur ewi¬
gen Ruhe bette .

(Fortsetzung folgt .)
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